Unfall, Carsten Kathmann (Sellin, 6.4.25)

Schadennummer ARAG Rechtschutzversicherung:31014418311982
Versicherungsnummer ARAG: 11009913796243
Polizei Vorgangsnummer: 543800/000048/06/25
Unfallversicherung, Gothaer: 59100654953
Schadennummer: 59250367599


Unfallbericht
Ich befand mich am Unfalltag gegen 11:00 Uhr zu Fuß auf dem Weg von unserer Ferienwohnung in Sellin auf Rügen zu dem dort befindlichen Bahnhof (Sellin West). Ich ging dazu durch das Waldstück in der Westbahnstraße. Die Strecke ist sowohl für Fußgänger als auch für Fahrzeuge freigegeben. Als ein Transporter mit hoher Geschwindigkeit und viel zu dicht an mir vorbeifuhr, überlegte ich kurz, das Kennzeichen des Transporters zu fotografieren. Bis ich jedoch mein Smartphone aus der Tasche geholt und die Kamera aktiviert hatte, war der Transporter bereits so weit weg, sodass ich von dem Vorhaben wieder Abstand nahm und meinen Weg zum Bahnhof fortsetzte. Der Fahrer des Transporters setzte jedoch zurück und fuhr anschließend in Schrittgeschwindigkeit neben mir her. Er beschimpfte mich, dass ich ihn nicht zu fotografieren hätte und dass er mich jetzt auch fotografiert... Die Situation spitzte sich zu, ohne dass ich überhaupt zu Wort kam. Mir wurde dabei bewusst, dass, sollte es weiter eskalieren, ich keine Zeugen hatte, weswegen ich mein Smartphone aus der Tasche holte und die Videofunktion aktivierte. Ich hatte die Hoffnung, dass dies mein Gegenüber abschrecken würde. Der Fahrer hatte zwischenzeitlich selbst angefangen unseren Mandanten zu filmen. Er sagte erneut, dass er mich jetzt fotografiert. Als er bemerkte, dass jetzt auch ich filmte, griff er durch das heruntergelassene Fenster und riss mir mein Smartphone so heftig aus der Hand, dass ich ins Straucheln geriet. Ich stolperte und fiel zu Boden. Dabei geriet ich unter die Räder das hintere linke Rad des Fahrzeugs. Der Transporter, der in diesem Moment auch noch beschleunigte, fuhr mir über den linken Fuß, den linken Brustkorb und die linke Hand. Ich litt sofort unter massiven Schmerzen und erheblicher Atemnot. Der Fahrer des Transporters alarmierte sofort den Rettungsdienst. Ich wurde durch die am Unfallort eintreffenden Rettungskräfte intubiert und beatmet. Aufgrund der lebensbedrohlichen Verletzungen wurde ich mittels Luftrettung in das Universitätsklinikum Greifswald verbracht.

Den Rest würde ich aus der Unfallbeschreibug streichen:
Ich erlitt infolge des Unfalls die folgenden Primärverletzungen:
− dislozierte Rippenserienfraktur der 4.-9 (12) - Rippe, links
− Pneumothorax und Hämathorax, links
− Kontusion (Lungenquetschung) des apikalen Oberlappens und des Lungenunterlappens,
links
− Fraktur des Brustbeins
− multiple Schürfwunden an Hand- und Fußrücken, links
Im Rahmen der Erstversorgung wurde bei mir eine Thoraxdrainage gelegt, die
nach acht Tagen, am 11.06.2025, gezogen werden konnte. Der stationäre Aufenthalt dauerte
insgesamt bis zum 12.06.2025 an. Bei der Abschlussuntersuchung zeigte sich weiterhin eine
unfallbedingte Veränderung des Lungengewebes, wobei eine Belüftungsstörung nicht
ausgeschlossen werden konnte

Mit freundlichem Gruß
Carsten Kathmann
